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Das Ende der Heſtie
ein Gedenkblatt zu Robespierre s Tod 38 Juli 1794

Von W Zincke
Nachdruck verboten

Man zählte den 10 Thermidor des Jahres 2 der Republik Es
ar ein prächtig heiterer Julitag die Sonne ſandte ihre glühendentrahlen auf die dichtbevölkerten S raßen der bubleriſchen Stadt der

ppigen alten Lutetia Aber auch das Volk das über das holperige
pPflaſter dahinſchlenderte die Gamins und Couturièrre lachte wie nur

derjenige lachen kann der vor Freude trunken und übermüthig geworden
iſt Paris batte auch berechtigte Urſache dazu der Schrecken war über

Nacht beſeitigt der ſeit Monaten geherrſcht hatte Robespierre der
Thyrann war vernichtet der wahnſinnige nervenzerrüttete Leierkaſten

Am Tage vorher am 27 Juli nach dem alten
Stklavenſtil war er geſtürzt worden die Schreckensregierung hatte ihr

Ende erreicht heute am 28 Juli wurde der fünfte Akt des Revolutions
dramas zu Ende geſpielt Wie auf goldenen Schwingen hatte ſich die
Kunde von dem Geſchehenen durch ganz Paris verbreitet ſie war in

efängniſſe gedrungen und machte die Geſichter Derer ſtrahlendie e wen n Sterben gerüſtet hatten Alles in Haus und Goaſſe

jubelte nur die Kerkermeiſter und Noutons die von ihrer Höhe gefallen
waren und wußten daß nunmehr die Reihe ſehr wahrſcheinlich an ſie

kommen werde blickten ſtaunend und beſtürzt darin nur Einer ſprach
von Allen kein Wort mehr Robespierre der zum Richteplatz gefahren

dewwyeher Robespierre s Weſen und Charakter iſt mancher hitzige Streit

geführt worden ihn auf s Neue zu eröffnen iſt hier nicht geboten
Naturgeſchichte und Pathologie der Revolution in Verbindung mit der

Geſchichte ſollen in Nachfolgendem jedoch ein kurzes Lebensbild des
Mannes geben der als der genieloſe Genins des Schreckens von

ſeinen Zeitgenoſſen bezeichnet wurde
Maximilian Robespierre war 1759 zu Arras geboren Gleich Danton

dvokat und mütterlicherſeits gleich dieſem der Enkel eines
leiſchers Daß er auch mit dem Königsmörder Damien verwandt

war ſei nebenbei erwähnt Sein Vater war gleichfalls Advokat ge
rieih aber in Folge ſchlechter Wirthſchaft in Verfall und ging nach Oſt
indien durch die Mutter und eine Anzahl Geſchwiſter ließ er zurück
Die Geiſtlichkeit von Arrgs nimmt die Hinterbliebenen in ihren Schutz
die Mildthätigkeit der Kirche ſchützt ſie vor Nahrungsſorgen Auf
Betreiben ſeines Biſchofs erhält Maximilian eine Freiſtelle im College
Ludwigs des Großen was ihn aber nicht hinderte den frommen alten
Hirten ſpäter durch Lebon köpfen zu laſſen Die gleiche Wohlthat er
wies er Desmoulins ſeinem Mitſchüler den er in angenehmer Er
innerung an die Jahre der Jugend auf s Schaffot führen ließ Und
weshalb Weil Desmoulins ein Genie war und neidlos genug das
andere Revolutionsgenie Danton zu bewundern Damals aber auf
dem College war er ein Muſterſchüler Später arbeitete er zuſammen
mit Briſſot als Schreiber am Pariſer Parlamentsgericht Seine Zu
neigung für dieſen harmloſen Menſchen bewies er dadurch daß er ihn
ſpäterhin auch durch das Loch gucken ließ Seine Wirthſchaft führte
ihm da er unverheirathet war eine ſeiner zänkiſchen Schweſtern Da
ihm der wohlthuende Einfluß eines weiblichen Weſens feblte ſuchte er
dieſen Mangel durch affektirte Pflege ſeiner Aeußerlichkeit zu erſetzen
Er trug Brille und Perrücke ſprach nach dem Buche und kleidete ſich
wie ein unter ſteter Kontrolle ſtehender pedantiſcher ſcholaſtiſcher Geck

Hierzu vergegenwärtige man ſich ſein Aeußeres und ſeine Ge
ſtalk Er war von Natur nur klein maß kaum über fünf Fuß Seine
Züge waren grob und gewöhnlich ſeine Naſe glich einem Entenſchnabel
ſeine Geſichtsfarbe war ſchwarzgelb und gallicht Madame Uecker be
ſchreibt ihn geradezu als grün insbeſondere werden ſeine Augen mehr
fach ſo genannt in der Wuth blitzen ſie wie Chryſopaſe Dabei ſind
ſie triefig und tiefliegend wie bei einem Bären Sein Blick war un
ſtät fortwährend blinzelte er Jemand grade anzuſehen war ihm
ſchlechterdings unmöglich Dazu kam während ſein Gang feſt war
und fein Schritt von ſeinem Thätigkeitstriebe zeugte eine übermäßige
Nervoſität die ſich durch krampfhaftes Falten der Hände und Zucken
mit den Schultern bekundete

Insbeſondere pflegte er ſeinen Hals konvulſiviſch nach rechts und
links zu drehen Seine Stimme war rauh ſchreiend und kreiſchend
aber er ſuchte ihren Klang zu mildern trotzdem klangen ſeine Reden
und Vorträge die unendlich lang und trocken und angeblich nicht immer
von ihm ſelbſt ſundirt waren nichts weniger als melodiſch unvor
bereitet ſprach er ſogar ſchlecht Sein geiſtiges Evangelium auf des
er ſchwur waren Rouſſeau s Jdyllen An Rouſſeau s Schriften be
rauſchte er ſich ſie waren ſeine Bibel Dadurch war und blieb er arm
an Jdeen und ſeine Weltanſchauung eine beſchränkte Freilich war er
ein Haarſpalter und Wortklauberer an Sophismen und Spvitzfindig
keiten reich aber Rouſſeau mit dem er ſogar eine perſönliche Be
rührung gehabt hatte gab ſeinem Geiſte ein unauslöſchliches Gepräge
er war wie ihn ein Schriftſteller nennt eine förmliche Drehorgel mit
Rouſſeauſchen Phraſenn Ausbruch der Revolution ließ er ſich in die National Ver

ſammlung wählen Als Advokat zählte er zu jenem einkommenloſen
Proletariat welches auf Staatskoſten gebildet den dritten Theil
des großen Kontingents bildete zu den Heloten und Zeloten des Ja
kobinerklubs und des Umſturzes Lange Zeit blieb Robespierre in der
geſetzgebenden Verſammlung unbeachtet und unverſtanden man lachte
ihn aus und verhöhnte ihn Sein Geiſt iſt ſo mittelmäßig und un
zulänglich ſagt Taine von ihm daß er ſich mehr als irgend ein anderer
in Uebereinſtimmung mit dem Zeitgeiſt befindet Robespierre ſchwebt
ſtets im leeren Raum in den Regionen der Abſtraktion er hört nie
auf das Prinzipienpferd zu reiten es iſt ihm unmöglich von dieſem
herabzuſteigen und auf den Boden der Wirklichkeit ſeinen Fuß zu ſetzen

Danton äußerte ſich über ihn Dieſer Kerl iſt ja wohl kaum im
Stande ein Ei zu kochen Die vagen Allgemeinheiten ſeines Vortrages
liefen meiſtens auf gar keine Maßregel auf keinen Geſetzentwurf hinaus
Er bekämpfte nur alles ſchlug aber nichts vor und dos Geheimniß
ſeiner Politik ſtand im glücklichen Einklang mit der Unfähigkeit ſeines
Geiſtes Nur eines verſtand er glänzend Dialektik Jrrthümer ver
wandelte er in Verbrechen Verbrechen in Jrrthümer je nach Bedarf
Ca est suspee fehlte in keiner ſeiner Reden In jeder derſelben

wies er Verbrechen und Verſchwörungen nach und ſtrotzte von Tugend
prahlerei Er redete wie ſich Ottomar Beta treffend ausdrückt Bände
gegen das Veto des Königs für das allgemeine Stimmrecht gegen
Kriegsgeſetz und Maſſenerhebung für die Abſchaffung der Todesſtrafe u a
Seine letzte Abſicht war angeblich Frankreich in eine Bauernrepublik
auf kommuniſtiſcher Grundlage zu verwandeln

Als er dann in den Wohlfahrtsausſchuß getreten war begann ſeine
eigentliche Thätigkeit die Denunziatoriſche Derſelbe Mann der im
Jahre 1789 nur ſeufzte und ſtöhnte wurde drei Jahre ſpäter im Kon
vent zum kreiſchenden giftſpritzenden Keifer Zwar wurde er unendlich
oft ausgelocht aber ſeine geradezu erſtaunliche Zähigkeit half ihn überalle Mihachtimig hinwegſtöhnen hinwegziſchen hinweglachen und hinweg

ironiſiren laſſen er der Mann mit dem Jargon eines Bücherwurmes
der Geſpreiztheit eines provinzialen Sektenſtifters mit dem Dialekt
des Artois wußte immer wieder zum Wort zu gelangen und es zu
behalten Er behielt es ſo lange bis ſeine Theorie von Phraſen
vorübergehend an der Tagesordnung war Mit unendlicher Verſchlagenheit
ſtützte er ſich auf die Jakobiner und durch ihre Hülfe tyranniſirte er
hinten rum ganz Frankreich Trotz allen Maſſenmordes den er

an den Septembertagen anſtiftete ſanktionirte und geſchehen ließ
ficherte er ſich die Hinterthür um ſtets ſagen zu können Ja was
wollt Jhr denn ich bin es ja nicht geweſen Aus dieſem Grunde
hatte er es auch abgelehnt ſelbſt den Dienſt eines General Prokurators
oder öffentlichen Anklägers der Republik zu verſehen Er bewegte ſich
feige ſtets hinter einem Vorhange

Trotzdem ſchmeichelte es ihm unendlich ſich als Tyrannen neben
Nero Sulla Caligula hingeſtellt zu ſehen Der Gedanke daß er ſein

iel nimmer würde durch eigene Kräfte erreichen können peinigte ihn
ortwährend mit anderen bedeutenden Männern zuſammen zu ſtreben
war er zu neidiſch Er brauchte Gläubige traute ſich ſelbſt aber die
Gabe nicht zu Gläubige zu erwecken Daher ſein unbeſiegliches Miß
trauen Leute die ihn überragten ſich in ſeinem engen Geſichtskreis
nicht gefangen gaben haßte er ſeine Vertrauten und Mitgeſchworenen
gehörten zur Hefe bes Volkes das damals die Sansculotten ver

Sonntag den 29 Juli 1894

2 c mwwvww Wx 72körperten die Banditen Seine Eitelkeit und ſeine Ehrſucht überſtiegen
bei Weitem ſeine Kräfte Er ſuchte Leuten zu imponiren die tief
unter ihm ſtanden er glaubte auf den Pöbel den Eindruck eines be
deutenden Mannes zu machen wenn er vor ihm durch ein geſpreiztes
Weſen auftrat Auf der anderen Seite war er von beängſtigender
Katzenfreundlichkeit So lud er Danton noch kurz vor deſſen Ver
haftung zu Tiſche Es gereichte ihm zur beſonderen Genugthuung daß
er dieſem Manne der ihn unterſchätzte und ihm Mangel an Tempera
ment nachſagte hinterrücks den Tod bereiten konnte Ja wenn man
der Tradition und dem Gerücht der Anekdoten glauben will iſt Carnot
der Civil Generalſtabschef der Republik der bekannte Großvater des
unlängſt ermordeten Präſidenten nur durch Zufall einer ähnlichen
Aufmerkſamkeit entgangen An einem der heißen Julitage fand bei
Barrère in ſeinem Landhauſe zu Clichy mit prunkender Eleganz Luxus
und hochgeſchminkten Freuden des Lebens ein merkwürdiges Jung
geſelleneſſen ſtatt Wegen der großen Hitze zogen ſämmtliche Gäſte
beim Mittagsmahle die Röcke aus und ließen ſie im Vorzimmer
Durch Umſtände gezwungen verließ Carnot die Tafel faßte zufällig in
die Taſche von Robespierres Rock und fand eine ſeltene Liſte von
vierzig zum Tode beſtimmten Perſonen darunter ſeinen eigenen
Namen Selbſtverſtändlich blieb er nicht mehr lange beim Weinglaſe
ſitzen Nach dem Revolutions Almanach ſoll nicht Carnot ſondern
Sieyés auf der Profkriptionsliſte geſtanden haben Die armen
Mitglieder des Konvents waren zu dieſer Zeit ſehr übel daran
Bis zum Juni 1793 die unverletzliche Stätte der Volksvertretung wird
er von dieſer Zeit ab durch Robespierre ein Fiſchteich aus dem die

Sumpfkröten die benöthigten Opfer herausgeholt werden Zuerſt
werden 67 Girondiſten hingerichtet dann 73 Mitglieder der Rechten
zuletzt in beſchleunigtem Tempo Einzelne Barnave Chabot Sechelles
Lacrois Philippeaux Desmoulins Danton Cuſtrin u A Aber da
mit nicht genug Robespierre muß Abwechſelung haben Mit Vorliebe
läßt ſich Robespierre hübſche Frauenzimmer vorführen um ſich an
ihren Aengſten zu weiden Jm Spaß verurtheilt er ſie mit cyniſchem
Spotte zum Tode Viel war es wenn ſie ſpäter nicht geköpft wurden
Nur zu oft geſchah es

Und gerade die Frauen ſollten ſein Verhängniß werden Wenn er
unten im Parlame n ſprach ſeufzten oben auf der Tribüne hyſteriſche
junge und alte Frauen die ſeinen Anhang bildeten Es iſt unzweifel
haft er kokettirte vor und mit den Weibern ohne die Kraft zu be
ſitzen ſie zu feſſeln Man erzählte ſich Robespierre ſei mit der Tochter
ſeines Wirthes des Tiſchlermeiſters Duplay verlobt jedenfalls iſt es
Thatſache daß Bürgerin Eleonore in den Chambregarniſten un
ſterblich verliebt war und zu ſeinen Füßen ſitzend ſeinen Weisheits
ſpenden lauſchte Sie vergötterte den lyriſchen Tenor der Revolution
indem ſie ſein Zimmer mit ſeiner Büſte Sinnſprüchen und Verſen
aller Art flatternden Bändern und Schleiſchen ſchmückte Robespierre
ſpielt den Oberprieſter er läßt ſich feiern und beweihräuchern auch
mit Eichenlaub bekränzen Aber der Kreis iſt für den Götzen und
ſeine veſtaliſche Jongfrau zu eng Sie ſorgt dafür daß die Schaar
ſeiner Anbeter größer werde und trägt ſeine weiſen Reden in dem
Frauen Convenikel vor deſſen Mitglied ſie iſt Eine Genoſſin eine
79 jährige alte Sansculottin Bürgerin Theot wird verrückt von
früher her iſt ſie noch an Prophezeiungen und die Baſtille gewöhnt
Jn einem oberen Zimmer in der Rue de Contrescerpe ſitzt Catharine
und brütet über dem Buche der Offenbarung im Hinblick auf Robespierre
Sie findet daß dieſer erſtaunliche allmächtige Maximilian wirklich der
Mann iſt von dem die Propheten als Meſſias ſprechen der die Erde
wieder verjüngen wird Bei ihr ſitzen fromme alte Marquiſen
ci devant Damen in geheimnißvoller Andacht ſie beten Robespierre
an und küſſen den Saum ſeines Kleides

Un dieſer brave Max er iſt ſo eitel der Gimpel daß er auf
die Leimruthe klettert er glaubt an ſeine göttliche Miſſion Geſetz
geber eines freien Volkes war Robespierre der unbeſtechliche ſchon ge
weſen nach dem Vorbilde der Alten will er jetzt auch Prieſter und
Prophet ſein Der Katholizismus war verbannt der Kultus der Ver
nunft war guillotinirt war da nicht eine neue Religion am Platze
Robespierre ſtiftete ſie Man ſchreibt den 20 Prairial den 8 Juni
da wird im Jardin national die nene Religion an das Volk verliehen
Der Hoheprieſter hat einen eigens für dieſe Gelegenheit angefertigten
himmelblauen Rock angelegt dazu weißſeidene ſilbergeſtickte Weſte
ſchwarzſeidene Kniehoſen weiße Strümpfe goldene Schuhſchnallen
Als Präſident des Konvents hat er dieſen das Daſein eines höchſten
Weſen und auch ee prineipe consolateur von der Unſterblichkeit der
Seele dekretiren laſſen Dieſe tröſtlichen Grundſätze die Baſis der
rationellen republikaniſchen Religion ſind dekretirt heute wird die
erſte Andachtsübung abgehalten Mahomet Robespierre erſcheint aufs
auberſte friſirt und gepudert in der Hand einen Strauß von Blumen

und Weizenähren Der Konvent folgte ihm und das liebe Volk Der
ſeegrüne Hoheprieſter nimmt dann eine Fackel murmelt einige
hohle unverſtändliche Phraſen und arrangirt ein lächerliches Feuer
werk An die nur aus Pappe gefertigten mit Terpentinöl ge
tränkten Atheismus und Kompagnie legt er im Angeſicht des
erwartungsvoll harrenden Frankreich die gemeine Pechfackel raſch ſind
ſie verbrannt und durch Maſchinerie erhebt ſich aus ihrem Jnneren
eine unverbrennbare Statue der Weisheit aber die Erhabene hat Pech
der Rauch ſchwärzt ſie ziemlich ſtark und ſie erſcheint verkohlt und an
geblakt Robespierres Feſtrede war die magerſte von allen die er im
Leben gehalten hatte und doch war das Feſt das des Etre supreme
Aber vom Erhabenen bis zum Lächerlichen iſt nur ein Schritt Billand
hatte Robespierre ins Geſicht geſagt daß er ihn mit ſeinem Etre
supreme zu langweilen anfange Lecointre David u a lachten über
die Parodie und den ataviſchen Rückfall Fouché und Barrèsre ſuchten
mit bitterem Spott und einſchneidendſtem Sarkasmus den religiöſen
Eifer Robespierres lächerlich zu machen Der Götze von Arras grollte
und vergaß ſich die Drohung auszuſprechen daß tags darauf an die
Bekämpfung der Laſterhaften werde gegangen werden Er ahnte nicht
daß er damit ſein Schickſal beſiegelte

Der launige Barrère vom Wohlfahrtsausſchuſſe enthüllte den reli
giöſen Größenwahn der Katze Wie immer befinden ſich auf der
Tribüne die ſogenannten Jägerinnen Robespierres gegen achthundert
Weſen in ſchmierigen Unterröcken welche jedes Wort des Meiſters
mit Seufzen Schluchzen oder Jubelgekreiſche zu begleiten pflegen An
geſichts dieſer Horde tritt Robespierre für die arme hyſteriſche Ver
kündigerin ſeiner Gottähnlichkeit ein ſchützt er ſie vor Verfolgung und
enthüllt ſo den finſtern Abgrund von eitler Verblendung an dem er
ſich zum jähen Sturze reif befindet Der Konvent gewinnt nun den
Muth ihm den lezzten Stoß zu geben und ſich ſo ſeines Peinigers zu
entledigen Und wiederum iſi es ein Weib das die Anregung giebt
Senhora Fontenai geb Ceberus die holde Proſervina die Geliebte
des Präſidenten Tollien Eingeſperrt im gräßlichen Todesſtall als
verdächtig ſuchte ſie ſich zu reiten indem ſie Tollien auf die ihm

drohenden Gefahren aufmerkſam macht Er ſieht es ein er hat unheil
verkündende Worte vernommen auch Bourdon Freron Barras jeder
befühlt ſeinen Kopf ob er auch noch feſt auf den Schultern ſitzt

Tollien erkennt daß Eile noth iſt und er zögert nicht Er und
St Juſt ſie ſtudiren die Rollen des Brutus und Casca Am 9 Ther
midor ganz Paris iſt in Aufruhr der Konvent raſt und wüthet
aus Leibeskräften erhebt ſich unter allgemeinem Beifallsgebrüll
Dolchſchwingen und Drohungen der ungeſtüme Ruf Tyrannei Dik
tator Triumvirat Robespierre weiß es daß es ihm gilt er ſucht
ſeinen ganzen Einfluß geltend zu machen ſeine ſchäumenden Lippen
ſind blau geworden die trockene Zunge klebt ihm am Gaumen Das
Blut Dantons erſtickt ihn ruft man ihm zu Thuriot ſtellt die Frage
der Anklage Sie geht durch der unbeſtechliche Maximilian iſt in
Anklagezuſtand erhoben

Doch faſt ſcheint es als ſollte der Anſchlag mißglücken die Ver
hafteten werden freigelaſſen wieder verhaftet aufs Neue zu befreien
geſucht um dann endlich als ſie erkennen daß jede Rettung ausſichts
los iſt im Comitézimmer ergriffen rauh gepackt noch vor Sonnen
untergang hinter Schloß und Riegel gebracht zu werden Robespierre
ſaß als man ihn fand auf einem Stuhl dann legte er ſich während
ſich ſeine Eskorte in Bereitſchaft ſetzte ausgeſtreckt auf einen Tiſch eine
Schachtel als Kopfkiſſen die untere Kinnlade war durch einen Piſtolen
ſchuß zerſchmettert und ungeſchickt mit blutiger Leinwand verbunden
die ſelbſtmörderiſche Hand die gefehlt hatte hielt noch krampfhaft den
Schaft der Piſtole umfaßt Man beſchimpfte und verhöhnte ihn er
ſprach kein Wort aber ſeine Augen zeigten noch das alte Bewußtſein

zmwz d WEr hatte ſeinen himmelblauen Rock an die Hoſen von Nanz r di
Strümpfe waren ihm bis auf die Knöchel herabgeſunken war ein
jammervoller Anblick Am Morgen desſelben Tages iſt das Ur
efällt Fruquier Tinville hat nur z identifiziren da die
angenen ſchon gerächt waren Um 4 Uhr Nachmittags ſchreibt Carlybe

waren die Straßen von Paris ſo gedrängt voll wie nie vorher Von
Palais de Juſtice bis zur Place de Revolution denn diesmal e
die Karren wieder dorthin iſt alles eine dichte wogende Menſchen
maſſe alle Fenſter ſind vollgepfropft ſogar auf den Dächern drängt
ſich die Neugierde in ſeltſamer Freude Die Todeskarren mit ihrem
bunten Gepäck 23 in allen rollen weiter Alle Augen heften ſich auf
Robespierre s Wagen Man verhöhnt den Kakodämon Die Gens
darmen richten ihre Säbel auf ihn um dem Volke zu zeigen wer es
iſt ein Sansculotte tritt auf ihn zu und ſchreit ihm ins Ohr Es
giebt ein höchſtes Weſen Ein Weib ſchwingt ſich auf den Karren
und ruft ſinnetrunken einer Sibylle gleich aus Dein Tod macht
mich vor Freude trunken Der Geängſtete öffnet nur die Augen er
unter deſſen Regime während eines einzigen Jahres Leben und Beſitz
unter Pari geſunken war zitterte feige Als man die ganze Jämmer
lichkeit dieſes Helden erkannte behandelte man ihn mit ausgeſuchter
Ranküne Am Fuße des Schaffots ſtreckte man ihn auf den Boden
er mußte ſeine 22 Genoſſen darunter den wackeren Schuſter Simon
vor ſich ſterben ſehen Dann kam die Reihe an ihn Samſon riß
ihm den Rock ab und den ſchmutzigen Verband von ſeine Kinnlade ſo
daß ſie kraftlos herunterfiel Unter gellendem Geſchrei wie dem einer
wilden Katze wurde er aufs Brett geſchnallt Depechons nous
Kein Geächteter ſtarb ſo würdelos wie er der Tauſende gemordet hatte
Als ſein Kopf fiel brach das Volk in lautes Jubelgeſchrei aus ein
Geſchrei welches ſich nicht nur über ganz Frankreich ſondern über
Europa erſtreckte Die Schreckensregierung mit ihrer dämoniſchen
Macht hatte ihr Ende erreicht Tellier hatte nur noch die Aufgabe

Robespierre s Schweif zu beſeitigen der Sansculottismus ſtarb ab
die jounesse doree trat in Aktion ein Kartätſchenpuff reinigte die
Luft der weiteren Mühe um den Staat und das höchſte Weſen
unterzog ſich der Robespierre zu Pferde Napoleon Bonaparte

Kiechliche Nachrichten
Am 10 Sonntag nach Trinitatis predigen

u L Frauen Vorm s Uhr Herr Diakonus Grüneiſen Vorm
10 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne

Tholuck ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtraße 10 Vorm 8 Uhr Herr
Diakonus Grüneiſen

Gertraudenkapelle Montag den 30 Juli Abends 6 Uhr Bibel
ſtunde Herr Superint D Förſter

St Nlrich Vorm 8 Uhr Herr Oberdiakonus Richter Vorm 10 Uhr
Herr Oberprediger Wächtler Vorm ,9 Uhr Kindergottesdienſt in der
Bürgerſchule Charlottenſtraße und Nachm 2 Uhr in der Kirche Herr Ober
diakonus Richter

St Moritz Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietſchmann Vorm 10 Uhr
Herr Oberprediger Saran nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier

Koſpitalkirche Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietſchmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Lie Lang Mittags

12 Uhr akademiſche Abendmahlsfeier Herr Profeſſor D Hering Nachm
1 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Domprediger Beelitz Abends
6 Uhr Derſelbe

St Stephanus Vorm 8 Uhr Herr Hilfsprediger Müller Vorm
10 Uhr Herr Paſtor D Hoffmann

Donnerstag den 2 Auguſt Abends 8 Uhr Pibelſtunde Wuchererſtraße 14
2 Treppen Herr Hilfsprediger Müller

St Georgen Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Witte nach der PrediBeichte und Abendmahlsfeier Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der e
Herr Hilfsprediger Hecker

Städtiſches Siechenhaus Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Witte
Donnerstag den 2 Auguſt Abends S Uhr Bibelſtunde Mauerſtraße T
Denen Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Meltzer

iakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Herr Profeſſor ten
e uth Gemeinde Vorm 10 Uhr Leſegottesdienſt Wucherer

traße 11 2 Trf Wesleyaniſche Gemeinſchaft Harz 11 Vorm 9 Uhr und Abends

8 Uhr Predigt Nachm 2 Uhr Kindergottesdtenſt
Dienstag den 31 Juli Abends 8/ Uhr Predigt Herr Prediger J A

Berber
Katholiſche Kirche Feſt des heiligen Liborius Patrons der Diözö

Paderborn Morgens 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr zweite heilige Meſſe mit
Homilie 9 Uhr feierliches Hochamt und Predigt Nachmittags 2 Uhr
Feſtandacht

Diemitz Vorm 9 Uhr Herr Paſtor von Stockhauſen Nachm
2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche

Giebichenſtein Vorm 8 Uhr Herr Paſtor Meltzer Vorm 10 Uhr Herr
Superint Bethge Amtswoche Herr Superint Bethge

Abends von 8 10 Uhr Verſammlung des evangeliſchen Männer und
Jünglings Vereins

St Norbertkirche in Giebichenſtein Feſt des heiligen Liborius
Vorm 9 Uhr Hochamt und Predigt Nachmittags 2 Uhr Feſtandacht

Baptiſten Gemeinde Verſammlungsſaal Giebichenſtein Trift
ſtraße 19 Vorm 9 Uhr und Nachm Uhr Predigt Nachm 3 Uhr
Kindergottesdienſt

Mittwoch den 1 Auguſt Abends s Uhr Verſammlu
Verſammlungsſaal Halle a/S Forſterſtraße 12

Abends 8 Uhr Gottesdienſt Vorm II 12 Uhr r
Sonntag Nachm Uhr Vereinsſtunde des Jünglings und Männer

ſowie des Jungfrauenvereins im Saale Triftſtraße 19
Apoſtoliſche Gemeinde Jacobſtraße 46 Vorm 10 Uhr

ottesdienſt mit Homilie
ienſt

ngSorm 9 Uhr und

aupt
Nachm 3 Uhr Predigt danach liturgiſcher Gottes

Sommerfahrplan
Abfahrt nach Ankunft von

Magdeburg 1222 V b Cöthen Magdeburg 22 689 V von
8 V bis Cöthen 7 V 3 Cöthen 786 ,92V v Cöthen

952 1190V b Cöthen 1188V 10 1088 128 N s
18s N 3 325 M 558 M 71N 389 518 688 M 912 N 8
85 M 3 1084 N 112 N

Leipzig 122V 252P ,458P ,540P Leipzig 1211 55 68865 740 916 V 1022 V 731 V 8 709V 90 V 1086 V
10 1152 158 N 8 1185 117 R 8 127352 585 650 35N ,428N ,534 M 618 79

718 822 His N 8 741 ,89 N 83 981 1080
118 N

Aſchersleben Halberſtadt 512
737 117 180 R

317 625 1000 N bis
Halberſtadt

Nordhauſen Kaſſel 580
698 V b Sangerhauſen 914
1190 10 M bis Eisleben und
Querfurt 220 62 2 N
b Nordhauſen 10 ,1180 N
bis Eisleben

Berlin Auhalt 1228 358 P
D 487 7 9i2 1113152 e581 546823 b BitterfeldD947 N

Soran G 752 1124
218 6850 1110 N bis

Torgau

Thüringen D 1212 304
56 790 P 3 nur Sonnund Feſttags 755 D 952
10 8 V nach Stuttgart und
München 1058 1188
112 222 MN 540 M 7i8
nach Eiſenach und München

729 nur Werktags und nur
bis Merſeburg 4 1180 N
bis Erfurt

bedeutet Schnellzug 18 Kl D Schnellzug 2 Kl mit Platz
gebühr wo nichts angegeben Peorkonenaug mit 1 bezw 4 Bl

Aſchersleben Halberſtadt 59
V v Cönnern nur Werktags
785 1014 128 57 R
582 910 1155 N

Nordhaufen Kaſſel 6 P von
Eisleben 72 V v Nordhauſen
725 1010 1282 N v San

gerhauſen 125 525 71 N
v Eisleben 818 1053 N

Berlin Anhalt D128V ,259
5 P 788 V von Bitterfeld
D9 VP ,10V 104V 1101
27 N 580 77 91116 N

Soran Guben 685V v Tor
105 12 300 75 N1026 N

Thüringen V v München
De 5985 D J eund nur von Merſebur78 V von Erfurt 98 708

113 211 511
89 N von Stutigart und

Münch 885 D 9 M 106 M
nur Sonntags und Fe3 1216 N Feſttage



a n A
r S a

e
nnd

Deus 10 Sonntag
Zur Jubelfeier der Univerſität

IV
Halleſche Studenten vor 200 Jahren

Nachdruck dverdoten

H R Halle 28 Juli
Von Anbeginn an erfreute ſich die Univerſität eines regen

Befuches und lange Zeit übertraf die Zahl der halleſchen Studenten
diejenigen der älteren deutſchen Hochſchulen Jm erſten halben Jahr
hundert des Beſtehens der Univerſität wurden nicht weniger als

29 322 Studioſi und unter ſelbigen 2 durchlauchtigſte Printzen
120 Grafen 195 Freyherren 2058 vom Adel 12278 Studiosi Theo
logiae 12 626 Juriſten und 1941 Studiosi Medieinae immatrikulirt

Dieſe Se en des Chroniſten Dreyhaupt zeigt wie zu
ſeinen Zeiten alſo um die Mitte des vorigen Jahrhunderts die Jn
ſkriptionen noch nicht wie heute auch ſelbſtſtändig für die philoſophiſche
Fakultät erfolgten fondern nur für die drei anderen deren Angehörige
dann philoſophiſche Vorleſungen mit belegten Dieſelbe Liſte läßt er
kennen daß unter den Studirenden nicht wenige aus angeſehenen und
reichen Familien waren die über hohe Wechſel verfügend ſich in Geld
ausgaben auch einmal etwas leiſten konnten daneben allerdings
ſtudirte was man nicht ohne Weiteres aus jener Liſte erſieht worüber
aber beſonders die Akten des Waiſenhauſes mit ihren Zuſammen
ſtellungen und die gewährten Freitiſche einigermaßen Aufſchluß geben
in Halle gar mancher der während ſeiner Studienzeit kaum einen
Heller und einen Batzen ſein eigen nannte Durchblättert man die
Beſtimmungen welche von den Univerſitätsbehörden für die akademiſche
Jugend der neuen Univerſität erlaſſen wurden oder folgt man den
chronikaliſchen Mittheilungen über beſondere Vorkommmiſſe in Halle
während der erſten Jahrzehnte des Beſtehens der e ſo ge
winnt man den Eindruck daß wenn auch anderen Nachrichten zufolge
Sitte und Ton der hieſigen Studentenſchaft damals durchweg beſſer
als an vielen anderen Univerſitäten jener Zeit geweſen ſein ſollen doch
auch in Halle s Mauern die Muſenſöhne nicht ſelten die Grenzen froher
Jugendluüſt überſchritten und Exceſſe begangen haben trotz der
nen in den akademiſchen Verordnungen angedrohten Strafen
Von gar manchem wird wohl wie auch heute noch das Wort
gegolten haben Jugend hat keine Tugend denn das vonnis Friedrich Wilhelm J am 1 Januar 1731 erlaſſene
Reglement vor die Univerſität verfehlt nicht des Genaueren

anzuordnen wie es mit ſolchen gehalten werden ſoll die ſich hier um
mit einem ſtudentiſchen Ausdruck unſerer Tage zu reden nur Stu
direns halber aufhielten ans Studiren aber nicht dachten Es wird
in dieſen Vorſchriften nämlich folgendermaßen verfügt Was die
liederliche Auffwiegler anlanget ſo Unruhe Streit und Tumulte unter
den übrigen erregen ſo ſollen ſelbige ſogleich arretiret und nach
befinden mit der Relegation eum infamia oder Veſtungs Arbeit be
ſtrafet werden Was aber ſonſt unnütze und liederliche Studenten be
trifft welche bey ihrer wollüſtigen Lebens Art nicht an die Studia ge
denken doch keine Störung der Soeialitaet verurſachen ſo ſoll der
genatus academiecus dieſelben mit Glimpf und vernünfftigen Vor
ſtellungen zu verbeſſern ſuchen wenn ſie aber incorrigibel werden
dieſelben nach und nach bey Gelegenheit von der Univerſität ent
fernen Jn richtiger Erkenntniß daß vielfach die Studiosi dadurch
in ein ſo liederlich Leben gerathen wenn ſie über das von den ihrigen
deſtinirte Geld Oredit machen können wurde ferner verordnet daß

niemand einem Studioso einiges baares Geld außer 5 Rthlr auf
Pfand oder ohne Pfand leihe oder aber gewärtigen müſſe daß er
micht allein das Geld verliere ſondern auch noch mit einer Geldſtrafe
belegt werde Dagegen war auch damals ſchon der Hauspump Mode
mit Zuſtimmung der akademiſchen Behörden denn denen Hauß und
Tiſchwirthen ſoll erlaubet ſeyn das ordinaire Haußmieth und Tiſch

eld auf ein viertel Jahr zu borgen War durch die oben erwähnte
eſtimmung Bedacht darauf genommen leichtſinnigem Schuldenmachen

vorzubeugen ſo wird ſie doch oft umgangen ſein ebenſo wie die im
Intereſſe der unerfahrenen Neulinge ſicher gut gemeinte Vorſchrift
daß die Cives Academici nicht mit dem Preiſſe der Stuben Tiſch
oder Hausmiethe überſetzet und ſonſt in kauffen und verkauffen be
vortheilet werden mögen ſich wohl durchaus nicht hat ausnahmslos
durchſetzen laſſen denn wann hätte es wohl keine abgefeimten Wucherer
und keine habgierigen Philiſter gegeben Da bekanntlich der Menſch
im Allgemeinen und die Muſenſöhne im Beſonderen zu allerhand mehr
oder minder tollen Streichen aufgelegt ſind wenn ſie eine längere
Sitzung hinter ſich haben wurde um allen Lermen und Tumul
tuiren zu ſteuern verordnet daß allen Weinſchencken Gaſtwirthen
und dergleichen Leuten ſoll durch ein beſonderes Reſeript an den Magiſtrat
ernſtlich und bei harter Strafe verboten werden nach 11 Uhr des Abends
Wein Bier und Liqueurs zu ſchencken oder Gäſte zu ſetzen Doch haben
auch damals wohl ſchon findige Kneiper einen Ausweg zur Umgehung dieſerPolizeiſtunden ausfindig gemacht Einen ſolchen San ſchlimmſter Art

bilden die beſonders durch ihren tragiſchen Ausgang beachtenswerthen
Kneipereien der ſog Grünhofer Compagnie Es hatte ſich nämlich im
Jahre 1716 eine Geſellſchaft ſehr unordentlich lebender Studiosorum
zuſammengeſchlagen und ihre böſe Lüſte auf allerhand Art zu erfüllen
bemühet auch da ſie darzu außerhalb der Stadt am beſten Gelegenheit
zu haben vermeinet die vor dem Steinthore gelegenen Schenckhäuſer
ſonderlich den grünen Hof vor dem äußerſten Thore zu ihrer Zu
ſammenkunft erwehlet allwo fie Tag und Nacht mit außerordentlich
übermäßigem Sauffen und Tantzen zugebracht Dies tolle Treibenwurde um Oſtern des erwähnten Jahres in ſchrecklichſter Weiſe durch

das raſche Hinſterben des Wirths und ſeiner Tochter ſowie einer
größeren Anzahl der betheiligten Kneipgenoſſen und längere ſchwere
Erkrankung von anderen geſtört Jn der Stadt und auch draußen weit
herum wurde durch herumgetragene gedruckte Zeitungen ausgeſprenget
als wann dieſe Geſellſchafft bey damahliger Faſtenzeit in dem grünen
Hofe die Paßion geſpielet und mit vielem Geſpötte das Nachtmahl
ausgetheilet und darauf aus gerechten Gerichte Gottes durch einen
ſchnellen Tod in Raſerei hinweggerafft worden andere meinten daß

der Wirth Potaſche in das Bier gethan welche auf dem Harztz in
einem hohen Ofen ealciniret und ſolchergeſtalt von einem arſenicaliſchen
Hüttenrauche durch und durch imprägniret worden und dieſe ſchädliche
Wirkung verurſachet habe die Aerzte aber kamen auf Grund ihrer
Unterſuchungen zu der Anſicht daß die Krankheit ein hitziges Fieber
geweſen ſei entſtanden dadurch daß die Kneipgenoſſen bey ihrer ohne
dem ſehr unordentlichen Lebensart jählings und öffters die Hitze mit
der Kälte verwechſelt und wann ſie ſich in der ohnedem allzu ſtarck
eingeheizten Stube durch Tantzen noch mehrers erhitzet nicht nur kalt
Getränck darauf getruncken ſondern auch vielfältig um ſich abzukühlen
dey damahliger hefftiger Kälte entkleidet in der Kälte und freyen Lufft
herum und aus dieſer wieder in die heiſſe Stube gelauffen In der
Wein und Bier Laune wo die Luſt zum Randaliren ſelbſt oft die
harmloſeſten Gemüther erfaßt haben denn auch nicht ſelten die Herren
Studirenden jener Tage Händel unter einandet dann aber auch beſondersmit den Offizieren ber Garniſon angefangen und Tumulte gegen

friedliche Bürger ins Werk geſetzt Nicht gering iſt die Zahl der
Nachrichten über Zweikämpfe die kurzer Hand auf der Straße aus
gefochten wurden und tödtlich für einen der Betheiligten endigten und
auch von argen Ruheſtörungen iſt mehrfache Kunde überliefert Man
kehrte ſich eben gar oft nicht an die Vorſchriften der Statuten der
Univerſität welche bei Carcerſtrafen oder Androhung der Relegation
allen Lärm bei Tag und Nacht unterſagten auch ſtreng verboten daß
die Studirenden Schwärmer und Raketen auf den Straßen abzubrennen
den Bürgern die Fenſter einzuwerfen die Nachtwächter zu beläſtigen
oder aber ſich ungeladen zu den Hochzeiten einzudrängen wagten So
entſtund im Auguſt 1716 als der damahlige Prorector D Lange das

nächtliche Umgehen mit der Muſic verbot ein großer Tumult dabey
die Schaarwache übel zugerichtet des Prorectoris und Syndiei Häuſer
geſtürmet auch alle Fenſter eingeworffen wurden Auch das Jahr
1726 ſah beim Prorektoratswechſel ein ſolches Vorkommniß wobei die
Wage geſtürmt die Wachſtube in derſelben mit Gewalt erbrochen
aber einer von denen eindringenden Studiosis von der Schaarwache

mit einem Spieſſe erſtochen wurde auch zur Stillung des Tumults
die bewehrte Bürgerſchaft durch Läuten der Bürger Glocke zuſammen
heruffen werden mußte Die gleiche Maßregel zur Bekämpfung der
ausgebrochenen Unruhen machte ſich auch am 19 September 1704
nothwendig als bei des Wagemeiſters Hochzeit auf der Wage Studenten
mit Gewalt eingedrungen waren allerhand Unfug angeſtiftet und als
einer der Eindringlinge hinausgeführet war von demſelben aufdie Wage und das Rath aus geſtürmet die Fenſter ein
ewiegektwodſfen und mit geladenen Piſtolen hineingeſchoſſen hätten Ver

Hene Male richtete ſich bei ſolchen Vorkommniſſen die Wuth der

worüber es zu einem gefährlichen Tumulte kam der einige

Tumultuanlen auch gegen die Juden ſo am 283 Juni 1724 wo es
geſchah daß ein betrunkener Studiosus einen nach der Synagogue

den Juden attaquirte der aber ſeiner mächtig ward ihn ſchlug
en Degen abnahm und in des Syndiei Universitatis Haus brachte

age dauerte
dabey den 24 Junii der Juden Tempel und einige Juden Häuſer
geſtürmet und gantz ruiniret und von dem zulauffenden Pöbel
geplündert worden Es wurden die Anfänger un
tereſſirte in ſolchen Fällen wie die Chronik meldet nachdrücklichbeſtrafet aber meiſt werden dieſe Unruhen wohl durch mehr oder
minder harte Carcerſtrafen und Relegation geſühnt worden ſein Jn
letzterem Falle war beſtimmt daß der Magiſtrat nicht befugt ſeyn
ſolle den Relegatum in der Stadt oder Vorſtadt zu dulten wie dann
auch das dortige Thalgerichte und Amt Giebichenſtein denſelben ebenſo
wenig auf einige Weiſe zu hägen oder zu bergen Macht haben ſondern
noch vor der Sonnen Untergang auszuſchaffen gehalten ſeyn ſoll
Wir ſchließen dieſe kurze Skizze über das ſtudentiſche Treiben jener
Zeit mit einer Beſtimmung des Königlichen Reglements von 1731
welche anzudeuten ſcheint daß ſchon damals wie es in dem bekannten
die Eigenart r deutſchen Univerſitäten hervorhebenden Veröschen
heißt für unſere Stadt der Satz gegolten haben muß Wer von Halle
kommt ohne Weib der kann von Glücke ſagen Wohl ſchon in jenen
Zeiten hat mancher Studioſus mit ſeiner ſchmucken klia d n
oder des Nachbars ſchönem Töchterlein ein Liebesverhältniß angeknüpft
das zum Leidweſen der betrübten Eltern nicht immer ein rein platoniſches
geblieben iſt ſonſt würde nicht in dem erwähnten Reglement ſich folgender
Paſſus finden Nachdem Wir bereits durch ein beſonder Edict aller
gnädigſt verordnet daß ſich niemand in Ehe Verhältniß ohne der Eltern
oder Vormünder Wiſſen und Willen einlaſſen oder widrigenfalls der
gleichen Ehe Verlöbniß null und nichtig ſeyn ſoll ſo hat es auch bey
den Studiosis um ſo viel mehr dabey ſein Bewenden weilen dieſe nicht
auf die Univerſität geſchicket werden um ſich daſelbſt zu verheirathen
daher kein Studiosus weder durch Bedrohungen noch durch Zwangs
mittel von dem Officio Academico zur Trauung angehalten werden
ſoll wenn gleich die Weibes Perſohn ſich beſchlaffen laſſen welcher
Prediger aber in unſern Landen ſich unterſtehen wird dergleichen

zu copuliren ſoll ipso facto ſeines Dienſtes verluſtig und
entſetzet ſein

andere Jn

Knackmandeln
Luflöſung des 160 Preisräthſels Zufrieden

Richtige Löſungen gingen ein 12 Die Geſammtzahl der
Einſendungen betrug 21 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von A Topp Voigt Geſchw Hempel Marie Schocher
W Böge Lili Fiſcher Geſchw Heil Frau A Böge Geſchw Püſchel

von auswärts von H Maquet Brachſtedt W Bindernagel
Erdeborn Franz Rubitzſch Dommitzſch

Preis Die Frithjofs Sage von
Eſaias Tegnér eleg geb mit Goldſchnitt

entfiel auf W Bindernagel Erdeborn

161 Preisräthſel
Die Erſte für den der hoch hinaus will
Der höher hinauf als das höchſte Haus will
Die Andere für den der fleißig ſein will
Das Ganze für den der tief hinein will

Preis Chamiſſo s Werhke eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monate beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im
Laufe des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung ein
geſandt haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der
Kontrolle halber angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſeratesiſt der untere Coupon auf der Quittung abpiſcnelben und aufzubewahren

Kliniſcher Kalender
Jnnere Klinik täglich 9 Uhr Geh Rath Prof Dr Weber

12 1
115 1 Prof Dr Seeligmnülle r
12 1 Prof Dr d MehringChiru r Klinik 11 Frof Dr v BramannAugen Klinik 10711 Geh Rath Prof von Hippel

Nerden Klinik 10 Geh Rath Prof Dr HitigOhren Klinik 10 enHaut Klinik 10 Dr Kromayer Privat Docent
Gr Steinſtr 7778

Zahnärztliche Täglich 2 Uhr Unentgeltliche Behandlung Dir
Klinik Prof Hollaender Domplatz 1

Frauen Klinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 4 Uhr an
Sonn und Feſttagen nur Morgens 10 11 Uhr

Marktbericht
Sonnabend den 28 Juli

0,85 1,05 Mk Grüne Bohnen p LiterEier pro Mandel 0,13 0,18 MkButter pro Pfund 1,10 1,35 Kirſchen pro Liter 0,10 0,20
wiebeln pro Liter 0,15 0,20 Johannisbeeren Liter 0,20 0,25
lumenkohl pro Stück 0,20 0,40 Stachelbeeren p Liter 0,13 0,18

Kartoffeln pro 5 Liter 0,30 Heidelbeeren pro Liter 0,18 0,20
Mohrrüben p Mandel 0,10 0,15 Aprikoſen pro Mandel 0,20 0,25
Kohlrabi pro Mandel 0,25 Birnen pro Mandel 0,08 15
Rothkohl pro Stück 0,10 Aepfel pro Mandel 0,30
Weißkohl pro Stück 0,08 Aale lebend pro Pfd 1,50 1,60
Sirſin kohl p 2 Stück 0,10 0,18 Hechte lebend pro Pfd 1,00 1,20
Kopfſalat pro 4 Stück 0,10 Schleie lebend pro Pfd 1,20
Radieschen 4Bündchen 0,10 Barben leb pro Pfund 0,45 n
Gurken pro Mandel 0,60 1,00 Weißfiſche pro Pfund 0,18 0,20

Der Markt war außerdem mit Seefiſchen Rehwild und Geflügel beſetzt

Bedentende Betriebserſparniſſe werden in jeder
maſchinellen Anlage der Großinduſtrie des Kleingewerbes
oder der Landwirthſchaft durch Aufſtellung einer Wolf ſchen
Lokomobile als Betriebsmaſchine erzielt Die von der rühm
lichſt bekannten Maſchinenfabrik von R Wolf in Magde
busg Buckan ſeit mehr als 30 Jahren als pezialität ge
bauten halbſtationären und fahrbaren Lokomobilen mit
ausziehbaren Röhrenkeſſeln übertreffen an Sparſamteit des Brennmaterialverbrauchs Dauer
haftigkeit und Leiſtungsfähigkeit jegliche Motoren anderen
urſprungs und haben auf allen deutſchen Lokomobil Kon
kurrenzen den Sieg davongetragen

1200 deutſche Profefſoren und Aerzte
haben Apotheker A Flügge s

37 Myrrhen Creéme
eprüft ſich in eingehenden Verſuchen von deſſen außergewöhnlicher Wirk
amkeit überzeugt und ſelbigen daher warm empfohlen Derſelbe iſt unter No 63592 in

Deutſchland patentirt und hat ſich als überaus raſch ſicher wirkende und dabei
abſolut unſchädliche

bei Verbrennungen Veorbrühungen starker Sohweiagbildung Wund
ſein und ſonſtigen Rautverletzungen ſowie Hautleſden Geschwüren c
durch ſeine hervorragend antiſeptiſchen neubildenden und heilenden Eigenſchaften vor
Poli bewährt Flügge Co in Frankfurt a M verſenden die 88 Seiten

ärke Broſchüre mit den ärztlichen 3e nene gratis und franko
Apotheker A Flügge s MyrrhenCréème welcher von vielen Aerzten allen anderen
Mitteln vorgezogen wird iſt in Tuben à Mk 1 in den Apotheken erhältlich doch
rig für gerſnges Wundſein kleinere Verletzungen c die Tube zu 60 Pfg Dieerpackung muß die Pateataammor 62892 tragen rrhenCréäme z der belentirt

5lige Anzug des Myrrhenharges

Grneral Bazeiger für Halle nud den Saalkreis 29 Juli
Bäder und Sommerfriſchen

in deren Leſeſalons und größeren Hotels der Generakn
Anzeiger für Halle und den Saalkreis während der
Sommermonate ausliegt
Rachen
Aßlöeck a Aſedom
Rlexandersbad i Fichtelgeb
Akexisbad i Harz
Kltheikendorf b Kiel
Amrum
St Andreasberg a Harz
Arnſtadt i Fhür
Krkern
Assmannshauſen a Rh
Kuguſtusbad b Dresden
Auma i Khür
Baden Waden
Wadenweiler
Berchtesgaden Vayern

Jangenſalza t Thür
Jangeoog
Jauchſtedt
Jauterbach a Rügen
LTauterberg a Harz
Liebenſtein Sachſen Z
Lippſpringe b Paderborn
Lobenſtein
Louiſenbad b Jhak
Marienbad i Böhmen
Marienborn b Camenz i K
Misdroy a Wollin
Münſter a Stein
Musſtan i Schl
Nauheim i Faunus

Zett b Cannſtadt VNeuenahr a Bh
Berka a Jlm Reu Ragoczi b Halle a S
Zibra i Fhür NorderneyBinz a Rügen ſterode a HBlankenburg i Fhür eynhauſen
Blankenburg a Haryj Pauſa PoigtlandBlankenhain i Thür Blaue i ghür
Voppart a Rh Pyrmont
Brückenau Altfrk Bayern Reiboldsgrün
Brunshaupten i W Reichenhall
Burtſcheid b Kachen Rippoldsau

Je tonneburg SachſenKoſenheim Ob u e
Colbergermünde
Corbetha Vahnhof
Dillenburg b Wiesb
Dürrenberg RudolſtadtRuhla i Jh
Eiſenach i Marienthal RügenwaldermündeElgersburg i Thür a ſa a SSalzbrunn i Sch

Salzderhelden
Salzungen i Thür
Saßnitz a Rügen
Sayda i Erzgebirge
Schandaun a d Elbe
Scharfenſtein i Erzgebirge
Schlangenbad i Faunus
Schmalkalden i Thür
Schmiedeberg R W Werſeb

i Th
Schweizermühle a Elbe

Elmen
Elſter i Sachſen
Ems Königl Kurgebände
Eppſtein i F
Ettenheimm er i J
Falkenſtein i T
Jrankenhauſen i Th
Franzensbad i Böhmen
Freiburg i B
Friedrichroda i Thür
Friedrichshafen i Würkt
Georgenthal i Th
Glücksburg Oſtſeebad Seidorf i Rieſengeb
Godesberg a Rh Seeſen a Harz
Görbersdorf Soden i TSophienhöhe b Jena

Suderode a Harz
Sulza
Swinemünde
Tabarz i Thür
Tennſtedt Prov Hachſen
Teplitz Sckönau i B
Jhal i Jhür
Thale a Harz
Thalſtirchen b München
Tharand b Dresden

Grund a Harz
Hamm i Weſtph
Harzburg a H
Heilbrur t i Oberb
Helgoland
Hermannsbad i S
Herzberg a H
Hohenſtein Ernſtthal i S
Homburg v d H
Honnef a Rh
Hubertusbad i Harz
Ilmenau i Thür WangeroogeJlſenburg Warmbad 9 Wolkenſtein

a d Bergſtr Warmbrunn
Johannisbad i Vöhmen Warnemünde
Johannisberg a Rh Weimar Ekephant
Karlsdad i Böhmen Weißer Hirſch b Dresden
Karlsbad b Mergentheim Wernigerode
Kiſſingen Weſterland a SylktKönigsbrück i Hachſen Wiesbaden
Königſtein i Faunnus Wieſenbad i Exrzgeb
Köſen Wildbad i WürttKöſtritz Wildungen i WaldeckKrankenheil Oberb Wilhelmshöhe b Kaſſek
Kronberg i Taunus Wimpfen a N
Kreiſcha b Dresden Wittekind
Kreuznach Wyk a JöhrKronthal a Faunus Zellerfeld
Landeck i Schl Zingſt
Langenau i 5chl Zoppot 6 Danzig

Gegen Erſtattung der üblichen De wird der
General Anzeiger für Halle und den Saalkreis bereitwilligſt

nach jedem beliebigen Orte auf kürzere oder längere Dauer
nachgeſandt

Die Expedition des Genueral Rnzeiger

InſeratenAnnoymeſtellen
für den

General Anzeiger
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtrafze 18
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße II

Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

LVetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 29 Juli 1894

Bei Nord und Oſtwind vorwiegend dheiteres warmes
Wetter

r Beſchwerden über unpünktliche ded
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgarten traße 18 anzeigen zu wollen

e
53

c

der Bitte

brauner
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Mit 22 B Jaculi 2qurerit 22urgton u Pinsol Fabrix
P n Publikum von Halle und Umgegend ſein reich aon en orten Bürsten Pinseln und Kämmen ſowie a

l ArtikelnKusp ofgenes rapril e belagtade ar Koino Fabrikwacgro
Da la Verwechſelung mit dem Korbgeſchäft nebenan vor

iſt ſo bitte ich genau auf meines Firma zu achten

Groſzer Ausverkauf
et emaill Kochgeſchirre u ſ w

und folgende Tage von Vormittags 12
Nachm 7 Uhr kommenRikolaiſtr und Kleinſchmieden Ecke

im Laden Fovolle
zum Berkauf z Bca 1560 t große emaill r a Stück 95 Pfg

ca 1000 t ufwaſchwannen a Stück 1,15 Mca 1200 t r a Stück 55 prger Waſſerkeſſel a 1 Hochtöpfe Srrigſenn Schüſſeln HaffesFerner J kocher Henkel äry a St 50 Pfg
ſowie viele andere emaill Geſchirre zu ſtaunend in n Preiſen

De PVieſe emaill Geſchirre ſind ſehr danerhaſt

e e

Geſchäfts Ersſffunng
erlaube mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen daß ich am heutigen Tage

Meine Ulrichſtr 35 ein
Schuhwaaren Geschäſt

eröffnet habe Es wird mein Beſtreben ſein alle mich beehrenden Kunden reell zubedienen und mache auf meine Maaßarbeit befonders aufmerkſam Da ich viele Jahre

in Halle nur in erſten Geſchäften auf gute Randarbeit gearbeitet habe hoffe ich in
der Lage zu ſein jeden mich beehrenden Kunden vollſtändig zufrieden zu ſtellen Mit
der Bitte mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen zeichne

Hochachtungsvoll Heinrich Lünow
W Reparaturen ſchnell und billig W

S Fahnendie noch vorräthigen 8 m t 9 parbig à 60

Gr Märherſtr 20
per MeterRobert Cohn

z Presshefenfahrik A Sehoenerstedt

s Oleariusstr S Le ter
Bekanntmachung

Am Morgen des 24 April 1894 wurde in einer Obſtplantage an der Friedeburg
Brucker Straße der Leichnam eines Unbekannten an einem Baum hängend vorgefundenDer Verſtorbene war etwa 55 Jahre alt hatte volles dunkles Haupthaar arüichen

Schnurrbart grauen Vollbart graue Augen und hellbraune Augenbrauen war be
kleidet mit einem alten braunen Filzhut mit einem graugeſtreiften Rock dunkel
braunem Jacket hellgrauer Weſte und Hoſe grau und weißgeſtreiftem Barchenthemdgrauwollenen Strümpfen und ledernen Halt ſchuhen Als Hoſengürtel trug er einen

alten Schirmbezug um den Leib Neben der Leiche lag eine Taſche init etwas Hand
werkszeug und in ein ſchwarzes Tuch eingewickelt 4 Schirmgeſtelle

Nach der bei dem Todten vorgefundenen Abmeldebeſcheinigung der Stadt Halle
war er der am 9 Oktober 1842 in Lauchſtädt geborene Schirmmacher Wilhelm
Schubert und iſt vom 14 Januar 1891 bis 29 Februar 1892 in Halle a/S ge
meldet geweſen ein bei ihm gleichfalls vorgefundener Wohnungs Meldeſchein der
Stadt Leipzig vom 9 Januar 1898 bezeichnet ihn als den Schirmmacher Friedrich
Wilhelm Schubert aus Rudolſtadt und giebt als ſeine Wohnung L Ktz Plag
witzerſtr 44 pt Gaſthof an

Die bisherigen e zur Feſtſtellung der Perſönlichkeit des Verſtor
benen waren erfolglos es wird deshalb Jeder der Mittheilungen hierüber machen
kann erſucht Nachricht zu den Akten J IV g 372/94 zu geben

Halle a/S den 20 Juli 1894

jrejsp

Der Erſte Staatsanwalt

Münchener Spatenbräu
von Gabriel Sedlmayr

Hrauerei zum Spaten München
Kulmbacher Pxportbier

von vorm Carl Petz Akt Geſellſchaft
Kulmbach in Bayern

r Porter Lager u Pilſener
owie Freybergbrän von Hermann r
berg Halle a Thüringer Weizenlagerbier ſow Döllnitzer Ritterguts

Goſe empfiehlt

Franz Köppe ittrgtraß
Wein Fruchtwein u Grportbier

Handlung

Märzen Gose
vom Rittergut Döllnitz

Richtersmee Choco a

wird bei 8 leichem Preiſe überall den
ausländiſchen Chocoladen vorgezogen

Richters
I

zeichnet ſich aus durch vorzüglichen
Geſchmack großen Nährwert und bil

ligen Preis Richters

Anverebhocoladle
iſt zum Beweiſe der Echtheit mit
der Fabrikmarke Anker verſehen und in allen feineren

vor

t

5

S

S

S

W

e

57
W

28

Brauerei Füllung hat abzugeben

er Franz Köppe Ritterſtraffe 13ſt S Daſelbſt feinſten Frankfurter ſowieh Reinetten Apfelwein von C Wesoheer QuedlinburgBPaffee Wasche
mit Luſt

mit der pneumatisohen
Handwascohmas ohine

Vndinoe
ist die anerkannt allein ächte u Senſationellſte u praktiſchſte Neuheit

S zum Preiſe von JIIIII 5Deberall an T Sie reinigt die Wäſche ſpielend
leicht ſchont die Wäſche wie keined ur et da andere Methode verdrängt blitz

e ſchnell alle anderen Waſchmaſchinen4 Leipzigerstrasse 54 Nordhötel S rbeit ſpart Zeit ſpart
8 Leit Dr med Cohn Naturarzt Allein VertriebFür Unbemittelte Mittw u Sonn 5unentgeltl Rath Bäd j halb Preiſe Wilh Heckert Malle

Dampſbadenanstalt y Sr Alrichſtr 62
Al Ulrichſtr 10 Tägl Täglich 11 12 Uhr Probewasehen

geöffnet v früh 9 Abendsc vt Wiaſ Wäscherollen und Wringer
u r Krankenpfleg euſet A Rohde P Böttecher beſter KonſtruktionlVertr der Naturheilkunde

ERTRETER für PATENT VBRHERTURaI
a 22o893 für über 2 Millionen

VERNERTUNCS VERTRACE abgesehlossen

PROSPECTE nool
Vertreter W Packebusch

in Halle a 23
S eo t S c
H v S ges

grisehe e
8 geh

h

U Billigſte Bezugsquelle für W
77Teppiche

8Lrhyre Teppiche Prachtexemplare à 5

8 10 100 üſch gratisSophapli h Zeſe

in glatt gepreſßt u gewebten Quali
täten auch echt Friſé und Moquet
enthaltend 22 Meter ſpottbillig
Nuſter franro
z Emil Lefèvre arFabrik

Bräzmiirt
Ehrendiplom Deutscher

Hobammentag Breslau 1893
Goldne Medaille Internat
Auestellung Cottvus 1894

hergestellt aus reiner bester Kuhmilch
macht die sprödeste Haut zart und
weich wie Sammeèet

Dresdner Molkerei
Hebrüder Vfundö

in Dresden
Zu haben in Halle in den meisten

Apotheken Drogen Seifen Parfümerie
und Colonial Waaren Handlungen

Max Wergien
Halle Barfüßerſtr 16

Specialhandluug für
Photographie

Billigſte und beſte Bezrungeoquelle
photograph Apparate

Zubehörtheile und ſämmtl
Bedarfs Artikel für die

Photographie
Jlluſtrirte Preisliſte und Nachtrag

gegen 20 Pfg Porto gratis
ruf 242

annen h wnrüelen in

4 797752 vernichten Sie er
em sicher nschädliecwirkenden Heleolin für Menschen

und Hausthiere In Dosen à Mk 1 und
60 Pfg erhältheh bei

Hauptdepot bei Georg Zeising
Drogenhandlung Gr Ulrlohstr

uns
Stelnstr Eoke ferner bei G O
wald Gelststrasse E H Langen
berg Lanchstüädt

Nur mein
c Insoktenpulver

tödtet ſofort alle Fliegen Motten
Wanzen Flöhe Schwaben c c
Georg Zeising

Kleinſchmieden

Empf tägl friſches Obſt neue nlane

Kartoffelngrüne Waare Butter Gier A
diverſe Flaſchenbiere ſowie

Müller ſches Brod 6 Pfd 50 Pfg
Carl Hildebrand Saalberg 2
Das rößte wohlſchmeckende Frühſtückögebag ſowie Brod liefert

Carl Koch Herrenſtraße 1

Thüringer Wober Verein Goina
offerirt

Handtücher grob und fein Wiſchtücher in diverſen Deſſins Küchdiverſen Deine Staubtücher in div Deſſins Taſchentücher e
Leinen zu Hemden u ſ Rein Leinen zu Betttüchern und Bei st
leinen zu Hemden und Beitwäſche Bettzeug weiß u bunt Bettbarch

kleidern Altthüringiſche Tiſchdecken m Sprüchen Alethüringiſ e L ar

mit der Wartburg Geſtrickte Jagdweſten Fertige Kauten Unterrbeke von

Alles mit der Hand gewebt wir lieferen nur gutes und dauerhafte
Muſter und Preis Courante ſtehen gerne gratis zu Dienſten

Wir bitten höflichſt um gef Aufträge gilt es doch den armen Webern
dem Thüringer Walde ihre gute preiswerthe Waare abzunehmen und ihnen dad

Bekanntmachungbetreffend unentgeltliche Unterſuchung und T eathmg der mit

ähnlichen Leiden behafteten Kranken in der Poliklinik der Landes

Heil und Pflegeanſtalt Uchtſpringe Altmark

Station der Bahnſtrecke Lehrte Berlin wird vom 1 Auguſt d J ab eine Poliklinik
zur ambulanten Behandlung der mit Krämpfen Epilepſie Hyſterte r

rauf daß wegen Raummangels nicht alle Geſuche um Aufnahme in die Anſtalt be
rückſichtigt werden können und daß gerade die Anfangsſtadten und leichteren r

fäh
heilbar ſind

Unbemittelte Kranke dieſer Art werden von dem Chefarzt der Anſtalt Dr Alt

Die Sprechſtunde hierfür findet Dienstag Donnerstag und Sonnabend von
10 bis 1 Uhr ſtatt

behörde ihres Wohnortes darüber aufweiſen daß ſie nicht in der Lage ſind die
nöthigen Medikamente aus eigenen Mitteln zu beſchaffen kann die Direktion dieſelben

Briefliche Behandlung ohne vorhergehende perſönliche Unterſuchung durch den
Chefarzt oder ſeinen Vertreter findet nicht ſtatt

Der Landeshanptmann der Provinz Sachſen

J von Werder

In der Königlichen Univerfitäts pſychiagtriſchen und Nervenklinik
am Mühlrain 7 erhalten Unbemittelte die an Lähmungen Krämpfen Nerven

ärztliche Hilfe und freie Arznei
Die Aufnahme von ſolchen Geiſteskranken die der Provinz Sachſen ange

gegen Zahlung eines Verpflegungsſatzes von 0,65 Mk täglich

Der Direktor der Klinik

MagenbeſchwerdenKänstl 2ähne ſchwache Verdauung Appetitloſigkeit x

Stück 3 ſetzt ſchmerzlos ein bin ich gern bereit Jedermann unentgelt
operationen führt aus lich mitzutheilen wie ſehr ich daran ge

Rob Pfaudler Alters davon befreit worden bin

29 Juli Seite
tücher Servietten in allen Preislagen Tiſchtücher am Stück u abg

und geſtreift Drell u Flanell gute Waare Halbwollenen Stoff

k 3 pro Stück
Kerey

männiſche Leitung beſorgt Unterzeichneter unentgeltlich

Beſchäftigung zuzuwenden Kaufmann Karl Grübel Vorſitzender

Krämpfen Epilepſie Hyſterie Veitstanz Schwindelanfällen und

In der neu errichteten Landes Heil und Pflegeanſtalt Uchtſpringe Altmark

Schwindelanfällen und ähnlichen Leiden behafteten Kranken eröffnet mit Rückſicht da

derartiger Leiden unter ſachverſtändiger Anweiſung am eheſten beſſerungs

oder ſeinem Vertreter unentgeltlich unterſucht und berathen

An Kranke der Provinz Sachſen die ein amtliches Zeugniß der Gemeinde

unentgeltlich verabreichen laſſen

Merſeburg den 11 Juni 1894

Bekanntmachung
ſchmerzen und dergleichen leiden Vormittags 10 bis 11 Uhr unentgeltlich

hören und aus öffentlichen Mitteln erhalten werden in die ſtationäre Klinik erfolgt

Prof Hitzig Geheimer Medizinal Rath

quälten mich viele Jahre Auf Wunſch
Reparaturen Plombiren Zahn

litten und wie ich ungeachtet meines hohen

Leipzigerſtraffe 33 F Kocoh penſ Kgl Förſter
Bellerſen Kr Höxter

Peinsten Mimbeersyrup
garantirt rein Pfd 50 Pfg offerirt

Markt 12 Roth Tar Booch nd Hrn tage

e I bPreis lIis o un deutet
et Gummiwaarenfabrik

KRantorowieg Herlin C jehtRoſeuthalerſtr 52

Maurerarb Ofenreinig u Stubenweiß
führt bill aus H Hunold Feldſtr 12

Feinſtes Speriſesl
Tafelbl Proveneceröl vier 7
zu haben

Rag lang Weber ger arztlicher Praxis zu zum

Wohle für Leidende herausgegeben

Dies Streuer Ratdgeber für alle Jene die
durch frühzeitige Verirrungen fich lei
dend fühlen Es leſe es auch Jeder
der an Schwächezuſtänden Herzklopfen
Angſtgefühl und Verdauungsbeſchwerden z ſeine aufrichtige u
ilft jä Tauſenden zur Hefund
eit u Gegen 1 Mark in Briefmarken u S den von Dr L Ernst
domöopathwWien Giselastr G
Wird in Sounvert verſhlo ſſen averſyiat i

Maler Arbeiten
aller Art ſowie Fiemenſchreiben
werden gut und billigſt ausgeführt von ler Apotheke Geiſtſtraße 15

Metz
Maler und Firmenſchreiber

Leipzigerſtraße S

Gummi Artikel
Sanitäts Bazar B J Flsoher Fraukfurt
a M verſendet verſchl Preisliſte nur beſter
Waaren gegen 10 Pfg

Roggenmehl
die Metze 36 Pfg

Th Damensch
Geiſtſtraße 32

ff Lichte
zur Zinmingtion offerirt

wird täglich bereitet
Adler APothelkoeo

Geiſtſtraße 15
72 Vereinszimmer

für größere ſtudentiſche Verbindungen
paſſend empfiehlt für nächſtes Semeſter

empfiehlt ſeine Lokalitäten prachtvol
len Park großen Vall Saal e
Vereinen und Geſellſchaften zu Ausflügen
ſowie zur Abhaltung von Feſten aller

PE Kenr

Rosenthal Weidenvlan 4 4

Max Kofmann
à Pack 6 Stck 35 Pfa bei mehrn miniegens Restaurant u Frühstdeks Stube

Geiſtſtr 43 Concordia PaſſageA Trautwein Gr Ulrichſtr 31 Große Auswahl warmer u kalter

Vngarische Salami
en en e estaurant Sanssoueh

Bahnhofſtr S nächſte Nähe der Bahn
Ganz neue Bedienung durch zarte HandLeipzigerſtr 77

Fernſpr 166
W Mietseh

ff Wurſtſchmalz z da agrobgehackte Restaurant Alte Promenade 17
Knackwurft o ſind 2 größere Vereinszimmer mit

und ohne Pianino zu vergeben

Berliner Mettwurst Thurmmit u ohne Knoblauch à Pfd 60 Pfg Restaurant Nopfenblüthe
Wettinerſtraße ISolide Damen Bedienung

Fulius rNeuAlte Küste
Ankerſtraße 12 Gendigraden

Ganz neue Damenbedienung
Die Hlume der Elfteraux

f a risehe Sülze
à Pfd 50 Pfg empfiehlt
Nietsoh HoflieferantLeipzigerſtr 77

Fernſpr 166T TTDrnar ren
nur ſtärſte Waare 93 Ltr 25 Pfg

Syrup Pfund 18 Pfg
ff Stärke Syrnp Pfund 15 Pfg

Mohrrübenſaft
ohne jede Konkurrenz Pfd 20 Pfg off

A Truutwein Gr Ulrichſtr 31
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Die epochemachendste Erfindung der Yeuszeit

e See e o 2d ä e 2
Das Patent Bruère Schutsvorrichtung für Gasglühlicht

obgleich erst einige Wochen alt

Wo bislang das Gasglühblicht eingeführt wurde hört man

zuführen Dieser VUebelstand betrifft die leichte Zerstörbarkeit
Patent Bruère beseitigt nun diesen Uebelstand auf ebenso leichte

dieser Schutzvorrichtung zu bedienen

Under undehbindert adzunehmen und aufzusetzen

seiner Lage
däufig zorstör

und wird ich jahrelang halten

Die Schutzvorrichtung oermöglicht es ferner

Kugeln u W mit groezsem Vorthbeil thun

und Wiener Café Poststrasse

Patentirt in allen Kultur Staaten Deutsehes Relohspatent Nr 7

ehe G el eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeleeeeeheeeeaeeeee

0 o 0 a 0 9 9
J

e

Ia PF des Columbus
Licht loben und nur Gutes darüber derichten bis auf einen Uebelstand der aber so ge
waltig ist dass durch denselben viele abgehalten werden das Gasglühlicht ebenfalls ein

und wer bisher von demselben etwas gehört hat ist auch sofort entsehblossen gewesen sich

Welche Vortheile und Ersparnisse bietet die Schutzvorrichtung
1 Dieselde geetattet ſedem Laien ohne irgendwelche Gefadr für das Strümpfobden den Cy

2 Das Strümpfeden fndet an den oderen Rändern der Schutzvorrichtun
und wird dureh den beim Anzänden des Lichtes ergeugten

3droeht gerade hierdurch wurde das Strümpichen dieber sehr

3 Der Cylinder welcoher duren den geringsten Rizs des Strümpfehens einer elnseitigen
starken Hitze ausgesetzt bisher sebdr oft zersyrang ist dieser Gefadr enthoben

Lelchtes und gefahrloses Zutzen des Cylinders und der O ocke s0 oft man will

6 den Cylinder ganz vel Seite zu lIassen Wodurch nicht nur Aie Leuchtkraft noch bedeutend
ordöhbt sondern auch der Cylinder und das Putsen desselben überhaupt
wird Nan Kann äiles namentlich dei Glocken die unten zu sind

Die Schutzvorrichtung Kann leicht von jedem Laien aufgesetzt werden indem man
nach Abnabme des Cylinders behutsam die Vorrichtung über das Strümptfehen stülpt am
oberen Ring festhält und nun die Nadel durch die unten betndlichen 4 Oesen sehiebt

Der Preis der Schutzvorrichtungen beträgt pro Stück 1 Mk

Bestellungen für Halle a S sind zu richten an

M Otto Charlottenstrasse S I

nene

5386

W J P d Wo J dedlen
nennt man sehbon heute

dieses schöne intensive

des Strümpfehens Das
wie vollkommene Weise

oinen festen Halt
uftdruck nicht aus

espart
ulpen

Halle a

baut seit 30 Jahren als Specialität

20 4090 Brennmaterialersparniss

E LEVTERV
Maschinenfabrik und Eisengiesserei

e Dampfpummpem Zo
in bewährten practischen Constructionen

Selbstthätige Condensatoren
zum Niederschlagen des Retourdampfes bei Dampfpaumpen

Aus Anlaß der 200 jährigen Jubelfeier hieſiger
Univerſität werden die nachbenannten Bankfirmen ihre Kaſſen
und Bureaux am

Donnerstag den 2 Auguſt
von Mittag 12 Uhr ab

ſowie am
Freitag den 3 Auguſt

zwiſchen 10 und 3 Uhr
geſchloſſen halten

D H Apelt Sohn
Julius Becker

Ernst Haassengier Co

Hermann Arnhold Co
Bank Comm Ges

Frenkel Poetsch
Hallescher Bank Verein

von Kulisch Kaempf Co
Paul Sschauseil Co
Reinhold Steckner

H F Lehmann
Spar u Vorschuss Bank

Die Lotterie Comptoirs der Unterzeichneten werden
dagegen am

Donnerstag den 2 Anguſt
während der üblichen Geſchäftsſtunden geöffnet bleiben

Die Königl Lotterie Einnehmer
Robert Frenkel Heinrich Lehmann

Neuer Verlag der
Buchhandlung des Waiſenhauſes

in Halle a
Kovnig Aus zwei Jahrhunderten Seſchete

der Studentenſchaft und des ſtudentiſchen Korporationsweſens auf der Univerſität
Halle Nach urkundlichen Quellen bearbeitet Mit einer Abbildung 1894 gr 8
VIII u 258 Seiten geh 4 Mk in hübſchem Kalikobande 5,20 Mk

Unter den Feſtſchriften zum zweihundert jährigen Jubiläum der Univerſität
Halle Wittenberg dürfte die hier angekündigte das weiteſte Intereſſe in Anſpruch
nehmen Es iſt eine lange und gründlich vorbereitete Geſchichte der Halleſchen
Studentenſchaft durch welche ſelbſt die akademiſch gebildeten Kreiſe erſt einen Ein
hlick in das Studentenleben der Vergangenheit gewinnen werden

Zinksgartenstr 14 Zinksgartenstr 14
Das Zwreiggeschäft Halle a S

der Hof Weingrosshändlung burgharkt Prfüurt
hält sein reiohhaltiges Lager aller Sorten ine bestens empfohlen

Vorzäglicher billiger Bowlenwein
Grobirstuben

Fernsprecher Nr 332
Cinksgartenstr 14 Zinuksgarkenstr 14

von Feurich LeipzigPjaninos Römhildt Weimar
Berdur Heilbronn

Hölling K Spanugenberg Zeitz
Große Auswahl Reelle Preiſe

Theilzahlungen geſtattetB Döll An der Univerſität I

Automat
für Ratten

Mänuse 2fangen wochenlang ohne Beaufsichtigung
20 dis 50 Stück in einer Nacht hinterlassen
keine Witterung stellen sich von selbst
wieder

Beolipse

r besteSechwabenfalle
er Welt Fängt bis

en a 1 00 S8tüc S hwa S
ben Rassen und

Rassenfänger
4 Mark

Küchenkäfer in einer Nacht Pr Stück
2 Mk Radikale Ausrottung überall garan
tirt Tausende Anerkennungen

Fliegenfänger
fliegenlust

befreit unter Garantie sàammt
liche Räume von Fliegen
Wespoen etc Grösste Reinlich
Kkeit Kein widerlicher Anblick
u Geruch wie bei angefeuchte
tem Papier Tellern u Gläsern
Preis p Stück M I Bei
Abnahme von 3 Stück 10
von 6 Stück 15 Rabatt

Versandt gegen vorherige
Geldeinsendung oder Nach
nahme durch

Neuheiten Vertrieb
Dresden Pirnaische Str 34

filiale Berlin Stralauer Str A

Der Selbstschutz
10 Aufl Rathgeber in ſämmtlichen
Geſchlechtsleiden beſonders auch
Schwächezuſtänden ſpeciell Folgen
jugendlicher Verirrungen Pollut Verf
Dr Perle Stabsarzt a Zeil
Nr 74 II Frankfurt a Main 13
für Mk 1,20 franko auch in Briefmarken

gulk Kr 175
Münchener Pschorr Bräu
anerkannt ein vorzügliches gutbekömmliches und ſich immer gleichbleibendes halt
bares Bier iſt

in Flaschen und Fässern 29
be Herrn M unIüuus I och in Halle Bierhandlung

Sternstrasse 1 ſtets vorräthigJm Namen der Pfſchorrbrauerei bitten um freundliche Beachtung des

Obigen Hampe Sünger Leipzig
Wichtig für Hausfrauen

Größte Fabrik zur Umarbeitung von alten Wollſachen in waſchechte
haltbare Kleiderſtoffe nach eigenen ſelbſt entworfenen geſchmackvollen

Muſtern ſowohl zu Haus als Promenadenkleidern ſich eignendViele Anerkennungs Schreiben

Gustav Greve Oſterode a H
Muſter und Annahmeſtelle in Halle bei

A Möbius Zapfenſtraße 17 HalleAuf Wunſch fabrizire ich von jetzt ab auch eine billigere Waare,

Sornmer Rennen zu Leipzig

189
Sonnabend den 4 August Nachmittags 3 Uhr

I FRlster Rennen Preis 1000 Mark dem ersten 300 dem weiten und
200 dem dritten Pferde Internat Herren Reiten

II Handicap Hürden Rennen Preis 1600 Mark
III Versuchs Ingd Rennen Preis 1000 Mark Offizier Reiten
IV Eucalyptus Rennen Preis 1000 Mark
V Leipziger Jagd Rennen Preis 2000 Mark

VI Unnters Flach Rennen Preis 1500 Mark Intern Herren Reiten
VII Skchsische Ofüzier Steeple Ohase Ebrenpreis und 1500 Mark

dem ersten 300 Mark dem zweiten 150 Mark dem dritten und 100 Mark
dem vierten Pferde

Sonntag den 5 August Nachmittags 3 Uhr
I Omaier Flach Rennen Preis 1000 Mark dem ersten 200 Mark dem

zweiten und 100 Mark dem dritten Pferde
II Sonntag Hnrden Rennen Preis 1500 Mark dem ersten u 200 Mk

dem zweiten Pferde
III August Jogd Rennen
IV Tamberlik RennenV Verknufs JIngd Rennen Preis 1500 Mark
VI Ofüzier Hurden Rennen Preis 1000 Mark dem ersten 300 Mark

dem zweiten und 200 Mark dem dritten Pferde
VII sSommer Jagd Reenen Ehbrenpreis und 2500 Mark dem ersten

500 Mark dem zweiten und 250 Mark dem dritten Pferde Internation
Herreu Reiten

Preis 1200 Mark Internat Herren Reiten
Preis 1200 Mark

Preise der Plätsgzoe

Mittel Tribüne II Etage f 1 Tag 4 Sattelplatz für 1 Tag h 6
Tribünen Iogenplatz t 1 Tag 4 Sattelplatz Kinderbillet t 1 Tag 50

Tribünen Sperrsitz für 1 Tag Ring Stehpl v d Prib f 1 Tag 2
Wagenkarten für 1 Tag 10 Kingderbillet für 1 Tag 70
Billet f Wagen Insassen f 1 Tag I EFussgünger für 1 Tag 50
Sattelplatz für 2 Tage 10 Totalisator Eintrittskarten f Tag 51 ganze Loge 6 Plätze im Vorverkauf 20 Mark

Sämmtliche Billets sind Donnerstag den 2 und Freitag den 3 August
Vorwittogs 12 Uhr und Nachmittags 6 Ubr sowie Sonnabend den 4 Aug
aber nur Vormittags von 11 Ubr Markt 8 Hainstrasse 1 I zu haben

Alle Billets müssen sichtbar getragen werden auch ist den Anordnungen
der Aufsichtsbeamten in jeder Beziehung Folge zu leisten Das Bestelgen oder
Vebersteigen der Barrieren oder sonstiger Absperrungen ist streugstens unter
sagt ebenso das Lauf u in die Bahn bei einem etwa vorkommenden Unglücks
falle Das Rauchen auf den Tribünen und das Stehenbleiben auf dem Gange
hinter den Logen während der Rennen ist verboten Hunde werden auf der Renn
bahn nicht geduldet

Antabrt zur Leipziger Rennbahn wird durch amtliche Bekanntmachung
angeordnet

Einladung
zum Preis Meistorschaſtsschiesson

auf Thontauben
für die Provinz Sachſen und das Herzogthum Anhalt am 7 u 8 Auguſt 1894
in Halle a S auf der Rabeninſel von Vorm 10 12 u Nachm von 7 Ahr

Nähere Auskunft u Schießordnung koſtenlos zu erhalten vom Vorſtands
mitgliede Herrn Ad Rittmeister in Halle a Zlumenthalſtr 24

Der Vorstand
Hunderttauſende tüchtiger Hausfrauen

verwenden und bevorzugen den

Aechten Brandt Kaffee
von Robert Rrandt Magdeburg

als beſten und billigſten Kaffee Zuſatz und Kaffee Erſatz
Derſelbe iſt zu haben in allen Colonialwaaren Handlungen

Königlich Preussische Lotterie
Die EBrneuerung der Loose

zur 2Weiten Klasse welche bei Verlust des Anrechts Spä
testens bis Donnerstag den 2 August cr Abends
6 Uhr bewirkt sein muss bringen wir hiermit in Erinnerung

Die Königlichen Lotterie innehmer
Frenkel Herrmann Lehmann V Schimmelpfennig
I jj verſende Anweiſung zur Rettung von Trunkſucht mit undIIen ge t 10 ohne Vorwiſſen

m Falkenberg Verlin Oranienſtr 172

PFertige Pahnen
liefert

in jeder Länge und Breite
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